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FERNSEHEN SEITE 27

Stromberg
AutorMartinHusmannversprichtdie
bislang„intimstenunddramatischs-
ten Momente“.

Pro Sieben, 22.15 Uhr

BÖRSE SEITE 6

DAX 5928,68 (– 37,48)
TecDAX 689,60 (– 17,15)
Dow Jones 12068,39 (+ 85,15)
Nasdaq 2695,25 (+ 9,10)
Euro 1,3742 $ (– 0,31 Cent)

WETTER IM OSNABRÜCKER LAND SEITE 8

Dienstag

13/6 °C 11/5 °C

Mittwoch Donnerstag

12/6 °C 9/5 °C

Freitag Samstag

9/2 °C

Schön bunt: Bilderga-
lerie von den MTV Mu-

sic Awards bei www.noz.de

Voltigierturnier in
Voxtrup: Fotos auf

www.os-nachbarn.de

Im Talk: „YEAH! –
Klassik für junge Oh-

ren“ auf www.os1.tv

IM INTERNET

rll OSNABRÜCK. Altober-
bürgermeister Carl Möller
ist wenige Tage nach sei-
nem 81. Geburtstag gestor-
ben.DerCDU-Politikerwar
37 Jahre in der Kommunal-
politik tätig. Von 1981 bis
1985war der Bauunterneh-
mer erster Bürger der Stadt
Osnabrück. Seite 17

Alt-OB Carl Möller
gestorben

OSNABRÜCK

hp FRANKFURT. Der Han-
noveraner Ron-Robert
Zieler wird am Freitag
beim Länderspiel in Kiew
gegen die Ukraine der 50.
Debütant in der Ära von
Fußball-Bundestrainer Jo-
achim Löw sein. Eine Be-
standsaufnahme. Seite 16

2. Fußball-Bundesliga
Erzgeb. Aue - Frankfurt 1:2

Zieler 50. Debütant
der Ära Löw

SPORT

bhol PARIS. Als internatio-
nal gesuchterTop-Terrorist
sorgte er in den 80er-Jah-
ren für Angst, Schrecken
und Tote. Nun wird dem
Venezolaner Carlos erneut
der Prozess in Paris ge-
macht. Der einstige Staats-
feind Nummer eins sieht
sich als Märtyrer. Seite 3

„Carlos der
Schakal“ vor Gericht

EINBLICKE

prin QUAKENBRÜCK.
Hunderte muslimische
Griechen sind am Sonntag-
abend in Quakenbrück aus
Angst vor einem heranrol-
lenden Tsunami in Sorge
geraten. Woher das Ge-
rücht über die Bedrohung
stammt, ist unklar. Seite 5

Angst vor Tsunami
in Quakenbrück

NORDWEST

weHANNOVER. BobDylan
undMark Knopfler zusam-
men unterwegs: In Hanno-
ver präsentierten die bei-
den Rockgrößen jetzt ein
Kontrastprogramm. Der
Brite bot Wohlfühl-Rock,
dann ließ es die Folkrock-
Legende krachen. Seite 28

Zwei Rock-Größen
gemeinsam auf Tour

KULTUR

Kinoprogramm, Service
und Veranstaltungen in
unserer Region. Seite 11

TERMINE

yjs OSNABRÜCK. Die Stadt
Osnabrück testet derzeit an
der Pernickelmühle einen
Mobildeich. Das Prinzip die-
ser neuen Form des Hoch-
wasserschutzes ist einfach:
Bei drohendem Hochwasser
wird ein Schlauchsystem an
dem zu sichernden Ort aus-
gerollt und mit Wasser ge-
füllt. Eine Dichtungsplane
unter dem Deich sorgt dafür,
dass dieser nicht unterspült
wird. Der Mobildeich kann
nach Angaben des Erfinders
wesentlich schneller aufge-
baut werden als ein Damm
aus Sandsäcken – bei einem
Einsatz von nur vier Perso-
nen. Derzeit ist der Mobil-
deich nur gemietet. Für die
Stadt bedeutet der Test einen
weiteren Vorteil: Der Bau-
grund der Wehrpfeiler muss
auf eine mögliche Unterspü-
lung untersucht werden. Die
Gutachter müssen dafür im
Trockenen stehen. Mit dem
Mobildeich wurde die Hase
halbseitig gesperrt. Seite 17

Stadt
testet

Mobildeich

Einzelheiten nannte er
nicht. Das staatliche Fernse-
hen NET berichtete, das Er-
gebnis der Gespräche solle
am heutigen Dienstag be-
kanntgegeben werden.
Nachdem den ganzen Tag

über der ehemalige Vizeprä-
sidentderEuropäischenZen-
tralbank (EZB), Lucas Papa-
demos, als Favorit gehandelt
worden war, mutmaßten
griechische Medien am
Abend, neuer Ministerpräsi-
dent könnte Panagiotis Rou-
meliotis werden. Er ist bis-
lang ständiger Vertreter
Griechenlands beim Interna-
tionalen Währungsfonds
(IWF). Er sei auf dem Weg
ausWashingtonnachAthen.
Ein weiteres Zeichen, dass

der politische Wirrwar in
Athen zuEnde gehen könnte,
kam aus dem Büro des Inte-
rims-Ministerpräsidenten

Giorgos Papandreou. Dieses
teilte mit, dass am heutigen
Dienstag der griechische Mi-
nisterrat tagen werde. Grie-
chische Medien vermuteten,
Papandreou werde dabei zu-
rücktreten und den Weg für
die Bildung einer neuen Re-
gierung freimachen.
Am Sonntag hatten sich

die beiden Spitzenpolitiker

des Landes, der noch amtie-
rende Sozialist Papandreou
und der Konservative Anto-
nis Samaras, unter Vermitt-
lung des Staatspräsidenten
Karolos Papoulias darauf ge-
einigt, eine Übergangsregie-
rung zu bilden, die das Hilfs-
programm für Griechenland
unterDachundFach bringen
soll. Am Montag hatten dar-

aufhin intensive Unterre-
dungen begonnen.
Unterdessen kann das

pleitebedrohte Land Ende
November mit acht Milliar-
den Euro frischen Notkredi-
ten rechnen. Voraussetzung
dafür sei, dass die neue Re-
gierung sich zum Sparkurs
bekenne und die Beschlüsse
des Euro-Gipfels vom 27. Ok-

tober umsetze, sagte der Chef
derEurogruppe, Jean-Claude
Juncker, gestern Abend in
Brüssel. Die Auszahlung war
auf Eis gelegt worden, nach-
dem Papandreou eine Volks-
abstimmung über das Paket
angekündigt hatte, die inzwi-
schen aber wieder vom Tisch
ist. Beim Gipfel hatten die
Euro-Staaten einen Schul-
denschnitt für Athen und ein
weiteres Hilfsprogramm von
100 Milliarden Euro verein-
bart. Griechenland muss im
Gegenzug neue Sparmaß-
nahmen einleiten.
Nach Worten Junckers

muss Athen dies den Euro-
Partnern schriftlich zusi-
chern. Die acht Milliarden
Kredite stammen aus dem
2010 beschlossenen ersten
Hilfspaket für Athen von 110
Milliarden Euro.
Die Finanzminister berie-

ten auch über die Erhöhung
der Schlagkraft des Euro-
RettungsfondsEFSF, der der-
zeit 440Milliarden Euro Kre-
dite ausleihen kann, auf rund
eine Billion Euro. So soll der
EFSF Staatsanleihen durch
eine Versicherung für Anle-
ger attraktiver machen.

dpa ATHEN.Nachquälenden
Verhandlungen scheinen
sich die Parteien in Grie-
chenland auf die Bildung ei-
ner neuen Regierung ver-
ständigt zu haben, die das
Land vor der Pleite retten
soll.DieGesprächeseienpo-
sitiv verlaufen, teilte Regie-
rungssprecher Ilias Mosia-
los gestern Abend mit.

EU hofft auf neue Regierung in Athen
Koalitionsverhandlungen offenbar erfolgreich – Weitere Hilfskredite rücken näher

MehrzumThema
auf www.noz.de/euro

och ist Griechenland
nicht verloren. Indem

sie es jetzt mit einer Über-
gangsregierung versuchen,
haben die Griechen den
Kopf aus der Schlinge gezo-
gen. Aus der Gefahrenzone
sind sie aber noch lange
nicht.

Zwar gibt es nun, da sich
eine solide Mehrheit für
weitere Sparmaßnahmen
im griechischen Parlament
abzeichnet, wieder die Aus-
sicht auf internationale Hil-
fe. Doch stellt sich die Fra-
ge, wie lange die Über-
gangsregierung bestehen

N
und ob es auch nach Neu-
wahlen im kommenden
Jahr noch möglich sein
wird, das Staatsschiff auf
Sanierungskurs zu halten.
Denn eines steht fest: Das
Land ist noch über viele
Jahre auf Hilfe angewiesen.
Und bei jeder Abstimmung
über Sparhaushalte werden
die Abgeordneten sich fra-
gen: Muss das wirklich
sein? Oder gibt es nicht
doch eine Alternative?

Hans-Werner Sinn vom
renommierten Ifo-Institut
empfiehlt den Griechen be-
reits den Austritt aus der
Euro-Zone und die Rück-
kehr zur Drachme. Das hört

sich verlockend an, weil ei-
ne abgewertete Drachme
zur Verbesserung der Au-
ßenhandelsbilanz beitragen
undmehr Touristen ins
Land locken könnte. Doch
eine Patentlösung ist dies
nicht, denn mit ebendieser
schwachen Drachmemüss-
ten auch die in Euro ange-
häuften Kredite bedient
werden – ein Kraftakt be-
sonderer Art.

In jedem Fall sind also
Zerreißproben zu erwarten.
Da ist es gut, wenn die gro-
ßen politischen Kräfte des
Landes zusammenstehen.

Kopf aus der Schlinge gezogen
Von Uwe Westdörp

KOMMENTAR

u.westdoerp@noz.de

Reuters/dpa ROM/FRANK-
FURT. Neben Griechenland
steht auch Euro-Sorgenkind
Italien womöglich kurz vor
einem Regierungswechsel.
Ministerpräsident Silvio Ber-
lusconi wies Gerüchte über
einen Rücktritt gestern aller-
dings erneut zurück.
Berlusconi muss sich heu-

te einer weiteren Abstim-
mung in der römischen Ab-

geordnetenkammer stellen,
die Mehrheit des Mitte-
rechts-Lagers gilt dabei nicht
mehr als sicher. Er werde an-
schließend sofort ein Ver-
trauensvotum über die Brüs-
sel versprochenen Reformen
ansetzen, zitieren italieni-
sche Medien den 75-jährigen
Regierungschef.
Berlusconi erklärte unter

anderem über das soziale

Netzwerk Facebook, Speku-
lationen über seinen Rück-
zug seien ohne Fundament.
Der Berlusconi-Anhänger
Giuliano Ferrara hatte ges-
tern auf der Webseite der Ta-
geszeitung „Il Foglio“ ver-
kündet, dass der Regierungs-
chef in Kürze zurücktreten
werde. Später ging er davon
aus, dass der Schritt nun für
heute anstehe. Die Angst vor

einem Übergreifen der Eu-
ro-Krise auf Italien sorgte
gestern an den internationa-
len Finanzmärkten für Ner-
vosität. „Kein Mensch kann
beurteilen, wie es in Rom
weitergehen wird“, fasste ein
Händler zusammen. Der
DAX fiel um 0,6 Prozent auf
5928 Punkte. Die Rücktritts-
gerüchte über Berlusconi
hatten den DAX vorüberge-

hend ins Plus gehievt. Unter-
dessen stiegen die Zinsen für
italienische Staatsanleihen
gestern erneut. Sie kletterten
zeitweise auf 6,58 Prozent,
später fiel der Wert wieder
undschloss bei 6,45Prozent.
Frankreich verschärfte

derweil seine Sparpolitik.
Premierminister François
Fillon kündigte ein Bündel
vonMaßnahmenan. Seite 7

Italiens Regierung vor neuer Zerreißprobe
Berlusconi-Gerüchte schicken Euro auf Berg-und-Tal-Fahrt – Anleger meiden italienische Staatsanleihen

dapd HANNOVER. Mit einem
Pflegepakt für Niedersach-
sen will Sozialministerin Ay-
gül Özkan (CDU) die Zukunft
der Altenpflege im Land si-
chern. Pflegekassen, Wohl-
fahrtsverbände und private
Pflegeanbieter hatten sich
seit April mit den kommuna-
len Spitzenverbänden und
der Gewerkschaft Verdi auf
das Abkommen verständigt.
DerPakt siehtunter anderem
eine Erhöhung der Schul-
geldförderung für angehen-
de Altenpfleger vor. Bei der
Opposition stieß der Pakt auf
Ablehnung. Das Papier sei
„geprägt von Absichtserklä-
rungen“, sagte SPD-Frakti-
onsvizeUweSchwarz.
InBerlinhat sich dieKoali-

tion derweil auf die Grund-
sätze einer Pflegereform ge-
einigt. Seite 2

Pflegepakt für
Niedersachsen
vereinbart

dpa BAD HARZBURG. Eine
umstrittene Rotwildjagd im
Nationalpark Harz ist ges-
tern kurz vor Beginn „aus Si-
cherheitsgründen“ abgesagt
worden. Grund seien amWo-
chenende im Harz aufge-
tauchte Aufkleber mit einem
Bild von Umweltminister
Hans-Heinrich-Sander
(FDP) und der Aufschrift:
„...na, dann viel Spaß bei der
Jagd, Herr Sander“, sagte ein
Sprecher. Sanders Ministeri-
um soll der Nationalparkver-
waltung eine Liste der Jagd-
gäste vorgegebenhaben. San-
der, der selbst kein Jäger ist,
sollte erst am Abend zum Es-
sen dazukommen. Oppositi-
onspolitiker und Umweltver-
bände hatten die geplante
Jagd kritisiert. Nationalpark-
leiter Andreas Pusch sagte
ausFurcht vor Störernab.

Minister
sagt Jagd im
Harz ab

Weltklasse: Dritter Stern für das Osnabrücker Restaurant „La Vie“

Es ist die höchste Auszeichnung,
die einSpitzenkoch erwerben kann:
Thomas Bühner hat den dritten Mi-
chelin-Stern erhalten. Das Restau-
rant „La Vie“ in der Osnabrücker

Altstadt gehört damit zu den neun
besten in Deutschland. Weltweit
dürfen etwa70Restaurants die drei
Sterne tragen. Die Nachricht er-
reichte Bühner und seine Frau

Thayarni Kanagaratnam an ihrem
Ruhetag. Bühner hatte 2006 das
Restaurant übernommen. Er war
2009 und 2010 „Hoffnungsträger“
auf den dritten Stern, ehe jetzt der

Sprung in die Weltspitze gelang.
„Wir freuen uns riesig“, sagte er
gestern. „Jetzt kann man mir das
Lächeln nur noch operativ entfer-
nen.“ Seite 5 Foto: Michael Hehmann


